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lieferst des Leiters der Delegation des Ild'I der TB. ?olan9
Genossen Bri^adeqenersl DAIIKOTJSKI

Y,~orter Genösse Torsitzender, -werte Genossen

O

Gestatten Sie mir, den .Dank der polnischen Delegation für die
Möglichkeit der Teilnahme' an dieser Tagung aussusprechen. Alle
unsere Treffen sind ein sehr bedeutsames Slement der Integra-
tion unserer Bruderorgane und bieten die Möglichkeit-, sich mit
ds-n una interessierenden ̂ Problemen •vertraut EU Aachen ßov?lfi H)r~
fahrungen und Informationen auszutauschen.

r letztes Treffen fand vor drei Jahren statt» j_ch denke,
daß dieser Zeitraum für uns alle eine Zeit komplizierter und
verantwortungsvoller Arbeit und insbesondere in Polen eine Seit .
harten Kampfes gegen den inneren und äußeren politischen Gegner
war.

Gestatten Sie mirs werte Genossen, im Auftrag der Leitung unse-
res Ministeriums und persönlich des Mitglieds' des Politbüros des
SK der PTAPs •Genossen Wgffengeneral Cseslav? Kisscaak, einen kom-
munistischen Gruß und die beaten Y.:ünsche für eine erfolgreiche
Arbeit au übermitteln« Die polnische Delegation wird eich bemü-
hen. Sie mit der aktuellen Lage im Kampf seS©n ^i® antisosiali~
atische Diversion in Polen vertraut su machen und gleichseitig
die Erfahrungen der Bruderor^ane au dieser Problematik maximal

unsere Partei und. unsere-Staatsorgane eine Seit :
beit und. des Hsraustretens unseres Landes aus de:
politischen und wirtschaftlichen Krise«



PStU "l
000324

Diese Zeit î sr auch gekennzeichnet von großen Aktivitäten
unserer Organe, denen von'der Partei die Aufgabe gestellt wur-
de, den politischen Gegner au zerschlagen, die öffentliche Ord-
nung zu festigen und die Bedingungen für eine reinige und effek-
tive Arbeit au gewahrleisten» Dies war eine schwierige Aufgabe,
doch wir können in Bewußtsein unserer Verantwortung sagen, daS
sie in der notwendigen Art und weise erfüllt wurde.

Die Zirfaarungen aus der Seit des. Ausnahmezustandes und der letz-
ten Jahre bestätigen die Richtigkeit der Konzeption der polni-
schen Kocmiuhisten, die Probiene und gesellschaftlichen VJider-
sprüche vor allen nit politischen Kitteln su lösen« Die von den
Sicherheitsorganen durchgeführten operativen Maßnahmen berücksich-

........ tigten die politischen -Interegseji,. des.-. Staates ...und. führten zur-all-.
mählichen lingrensung, neutralisierung, Aufdeckung und "liquidie- .
rung feindlich-negativer Handlungen, die die staatliche Sicherheit
beeinträchtigen« Als sehr nützlich für uns erwiesen sich die Be-
schlüsse der vorigen Berstung, die richtungsweisend für die
Tätigkeit der polnischen 3taatssich.erheitsorga.ne wurden. Unter
polnischen Bedingungen spürten wir in der Praxis, daß die 3'inheit
und die gemeinsamen Eanalungskonzeptionen der Bruderorgsne für-

• .uns eine effektive Hilfe in der Bekämpfung des politischen Gegners

Gestatten Sie daran su erinnern, daß die Entwicklung der gesell-
schaftspolitischen Lage in Polen su Beginn der SOsr Jahre durch
zunehmende Aggressivität der konterrevolutionären Srafte gekenn-
zeichnet war. Infolge dessen v?ar es notwendig, den Ausnahmezu-
stand zu verhängen« Die an 13. Dezenber getroffene Dntscheiclung
bot die Möglichkeit, die Konterrevolution su zerschlagen» eine
Zersetzung der politischen und administrativen Strukturen des
Staates au verhindern und den "wirtschaftlichen 17ied.ergs.ng aufzu-
halten. Die Zeit des Ausnahmezustandes v?urde daau genutzt, um
die Autorität und die Tätigkeit der Psrtei wiederherzustellen,
ihre Positionen .auf allen Lsitungsebsnen, besonders in de.n-Be- ?.__
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trieben, au festigen sowie das Vertrauen der sozialistischen
Staaten gegenüber Polen allmählich zurückzugewinnen und das
wirtschaftliche, kulturelle und'wissenschaftliche Gleichgewicht
unseres Landes in der "alt wiederherzustellen« 3s wurde eine
Seihe von Beschlüssen sur Hormalisierung der politischen, ökono-
mischen und gesellschaftlichen Verhältnisse gefaßt„ Aufgelöst
wurde die sogenannte unabhängige selbständige Gewerkschaft "Soli-
darnosc", womit Voraussetzungen zur Bildung neuer Klsssengewerk-
schaften geschaffen wurden, die heute 7 Millionen Kitglieder sah-

.0
Geregelt '«urde die Tätigkeit der gesellschaftspolitischen Orga-
nisationen,, darunter der Gesellschaften und Vereinigungen der
wissenschaftlichen- und kiins-tlerisch-en Intelligent, ^:s wurden ......
auch strenge Maßnahmen eingeleitet, um das Marktgleichgewicht
der üirtschaftsreform 2u wahren., Zur Erfüllung dieser Aufgaben
hatten die Sicherheitsorgane gemeinsam mit den anderen Staats-
organen die vollständige Kontrolle über die antisozialistischen
Kräfte su sichern und die öffentliche Ordnung im Lande aufrecht-
zuerhalten.

In Zuge der allmählichen Wiederherstellung der öffentlichen Ord-
nung verlor der politische Gegner zunehmend die 'gesellschaftliche
Basis fUr seine Tätigkeit. In Erfüllung der Aufgabenstellung von
Partei und Regierung fügten die Sicherheiteorgane ihm eine bedeu-
tende Schwächung seiner Kräfte und Mittel su und entzogen ihm
letztendlich die Möglichkeit der Sinflußnahme auf die Gesellschaft
und der Schaffung von Unordnung und Spannungen in Lande,

Trotz der politischen und propagandistischen Vorbereitungen sowie
der Unterstützung von westlicher Seite vermochte der Gegner nicht,
den ordentlichen Verlauf der Wahlen su den Volksräten 1t und 2C
3beae im Juni 1$54 und in den 3e^_a im Oktober 1?o? su stören so-
wie' die Atmosphäre im Lands in der Zeit der Durchführung des II,
Parteitages der PVA? su schädigen,.
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Im Laufe der letzten Jahre sahen sich die Sicherhoitsorgane
mit unterschiedlichen formen der ideologischen Beeinflussung
dea sozialistischen Staates konfrontiert.

Liebe Genossen!

Ich möchte Ihnen unsere Einschätzung zu diesen Fragen darlegen
•und dabei auf folgende Schwerpunkte aufmerksam machen:

1.. Der Einfluß der ideologischen Diversion des Westens auf unser
Land und die polnische Öffentlichkeit;

2, Die Tätigkeit der inneren sntieosialistisehen Kräfte, darunter
die feindlichen Aktivitäten des sogenannten Untergrundes und
der anderen illegalen Organisationen;

3. Die oppositionelle Tätigkeit der Römisch-katholischen Kirche,

Seit unserem vergangenen Treffen h;,at sich die Politik der MTO-
Hauptlinder und insbesondere der USA in der Sphäre der ideolo-.
gischen Diversion gegen die VHP inagesamt nicht verändert, Haoh
wie vor werden die Isolierung Polens in der internationalen Arena
fortgesetzt, Y/irtschaftsbeschränkungen angewandt und Versuche zur
Aufrechterhaltung der politischen Spannungen im Lande unternommen.
Der Westen gewährt den antisosialistische'n Kräften im Lande eine
aktive finanzielle, materielle und propagandistische Unterstützung,

Spricht man aber die Bedrohung der Sicherheit unseres Landes, so
ist dazu festzustellen, dsß die gegnerischen Geheimdienste und die
Zentren der ideologischen Diversion -neben der traditionellen Spio-
nage ihre Anstrengungen auf mehrere Schwerpunkte konzentrieren,
wosu im einzelnen gehören:

- das Bestreben sur Aufrechterhaltung eines "Untergrundes" und
insbesondere des "Provisorischen Kcordinierungsauss:chusses:-,
da er aus Prestige- und Taktikgriinden gebraucht wird;>

- materielle Hilfe und Anleitung für die Aktivitäten der Opposi-
tion und des "Untergrundes71 im Lende;
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- die Stärkung der traditionellen Seatren der reaktionären pol-
nischen Emigration, insbesondere der Smigrsntenstrukturen der
"Soliclarnosc" ;

- intensive Maßnahmen zur Anwerbung polnischer Bürger, die sich
ini westlichen Ausland aufhalten,

Each wie vor nimmt den wichtigsten Platz in der subversiven [Tä-
tigkeit die polnische politische Emigration ein, besonders die
Gruppen der alten Emigration, darunter die in der Emigration be-

~). findliehen politischen Parteien, die Polnische Enigration. der
Freien 77elt, die Leitung des Kongresses der polnischen Emigration
in Amerika und das sogenannte Londoner Zentrum, Diese Organisatio-
nen stehen in Abhängigkeit von den "vereinigten Staaten und unter-
stützen sie aktiv-in"ihrer antipolnieclien Politik. Hinterhältige
Aktivitäten gehen von der sogenannten "Solidarnoso-Sniigration-3

aus, die Anspruch auf die Rolle des wichtigsten subversiven Zen-
trums, das gegen unser Land tätig ist, erhebt., Ich möchte hervor-
heben, dalS die von uns durchgeführten Haßnahmen au einer wesent-
lichen Schwächung der 'Wirksamkeit der Emigrantenstrukturen der
"Solidarnosc" geführt haben, die an Autorität selbst unter den
antisozialistischen Kräften in Polen einbüßen.

Trotz der stärken Finanzhilfe des Westens geht ihre Zahl allmäh-
lich zurück. TJaren es 1982 - 1S83 noch 24, so ging ihre Zahl 1984
auf 12 zurück, und derzeit bestehen noch 4 derartige Zentren,

Den aufgezählten Smigrantengruppen v?urde von selten anderer sub-
versiver Zentren aktive Hilfe geleistet. Die wichtigsten von ihnen
sind, die polnischsprachigen Rundfunkstationen, insbesondere "Radio
Freies Europa", die in starken Maße antisosialistisches und anti-
korsinunistisches Gedankengut unter der polnischen Gesellschaft ver-
breiten. • HFD erfällt außerdem die Punktion eines Übernittlers der
Konzeptionen, Beschlüsse und Richtlinien, die vom "Untergrund" he-
rausgegeben werden, und popularisiert von ausländischen Journali-
sten und anderen Personen.gesanmelte tendenziöse Informationen*
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Systematisch hetzt er die polnische Öffentlichkeit gegen die
Partei, die Behörden und Sicherheitsorgane auf. Ihre antip-olni-
schea und programmatischen Aufgaben erfüllen nach wie vor sol-
che im Westen erscheinende Presseerseugnisse wie die Pariser
"Kultura" und "Kontakt", die Londoner "Plus" und. "Anes"- sowie
die amerikanische "Pomost", üaabhängig davon wurden in der Zeit
von 1983 bis 1986 im Westen neue subversive Zentren gegen Polen
geschaffen, deren Hauptaufgabe in der Aktivierung und Unterstüt-
zung der antisoaialistischen Opposition in Lande besteht, so .'bei-
spielsweise das "Hilfskomitee der unabhängigen Kultur und Ivissen-
schaft'' unter Leitung von Kilossund die "Stiftung Solidarnosc".
Verstärkt haben ihre Aktivitäten auch verschiedene staatliche
und private Stiftungen, trotzkistische und zionistische Gruppen

: und nationalistische Sraigrantenorganisationen, insbesondere die~
ukrainischen» In besug auf Letztere ist es uns ".gelungen, gemein-
sam mit den sowjetischen Genossen mehrere Emissäre mit feindli-
chen Materialien festzustellen und unschädlich zu machen.

Diversionshandlungen werden mit dem Ziel begangen:

1. - den -Sinflüß der polnischen politischen Emigration, die die
stärkste Eraigrsntangruppe der sozialistischen Staaten bildet,
zu stärken;'.

2. - die Tätigkeit und Entwicklung der antisoaialistischea Kräfte
im Lande, die in der YRP am stärksten im Vergleich zu-den ande-
ren Staaten der sozialistischen Gemeinschaft sind, zu fördern;

3. - eine Koalition der inneren und äußeren Oppositionellen zwecks
Erhöhung1der Wirksamkeit ihrer Arbeit EU bilden«

Entsprechend, diesen Handlungen entwickelte sich die Hilfe ftir den
inneren und äußeren politischen Gegner. Davon zeugen? Die wachsen-
den Investitionen der westlichen Geheimdienste, aie technische
Ausstattung und die in die VR? eingeschleuste staatsfeindliche
Literatur, der.Ausbau der Verbindungskanäle und andsrer. Formen
der Kontakte.
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Dein wirken v;ir entschlossen entgegen, uie in den letzten Jahren
realisierten Operativvorgänge ermöglichtem es, wesentliche Ver-
bindungskanäle su liquidieren bsv?. in den Griff su bekommen.

In den Jahren 1982 - 1386 wurden die Aktivitäten der ausländi--
sehen Diversionssentren von den in unserem Land vorhandenen
Agenten unters tatst. Wir stellten auch eine Ser.stSk'kung der An-
werbungsEiaSnahmen und Aktivitäten von in Polen akkreditierten
Diplomaten der 1TATO-Stasten fest. In diesen Zeitraum wurden von
uns 32 Agenten festlicher • Geheimdienste entlarvt und festgenors-

"Y Eien.

loh möchte nun zur Erörterung der Frag© des Kanpfes gegen den
inneren Gegner überleiten und dabei hervorheben., da8 seine Akti-
vitäten ssischen" 1933"-und 1986 bedeutend ges-chtfäoht . und sein
Einfluß und seine Möglichkeiten in einem solchen Kaße begrenzt
ivurden» daß er nicht in der Lage war, ernste Störungen der öffent-
lichen Ordnung in Lande herbeisafÖhres,

Der politische Gegner ging nach seinen mißlungenen "/ersuchen zum
Sturz der Staatsmacht mittels eines Generalstreiks (die sogenann-
te Konzeption 5!Hit einem Sprung") iia Jahre 1S83 sur Konzeption
der allmählichen Demontage der Strukturen des Staates über (sum

_\ sogenannten ''Langen Ma-rsch"). Geraaß dieser Konzeption war geplant,
in langjähriger Arbeit das gesellschaftliche Bewußtsein allmählich
umzuformen und es auf den Sturz der Staatsmacht vorzubereiten, "..äs
den '-Untergrund" angeht, so kristallisierten sich drei grundlegende
Strukturen heraus:

1. Der • "Provisorische KoordinierungsausschuB", der sich auf sechs
sogenannte Regionale Exekutivkomitees stljtst,- die ein Prograsm
evolutionärer Umgestaltungen der Gesellschaftsordnung repräsen-
tie-ren?

2, Die Gruppe nilämpfende Solidarnoso1-, die sich in ihrer Tätigkeit
guf 13 territoriale Gruppierungen st'itst. eine Struktur von 33:»-
tren sntisosialistischen und antisowjetischen Charakter;
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3* Sogenannte "politische Parteien™, unter denen die gefährlich-
ste die liberaldemokratische Partei "Unabhängigkeit" ist, die
in ihren Programm auch die Aufgabe des Stur-ses der Staats-
macht stellt.

Fast völlig verloren haben ihre Bedeutung die anderen antisozis-
listischen Gruppen; .die Einheit der Gruppierung des ehemaligen
"Komitees für öffentliche Selbstverteidigung" (KOR) und der soge-
nannten "Konföderation.Unabhängiges Polen" wurde zerschlagen-, und

~̂  infolge unserer operativen Llaßnahiuen spaltete sie sich in swei
einander gegenüberstehende Gruppen. Ernstlich geschwächt wurde
die staatsfeindliche Gruppierung mit der Bezeichnung "Bewegung
Junges Polen1'» die jetzt nur noch eine abgesonderte kleine Gruppe
oppositioneller Theoretiker 'darstellt,":-die :in-ihrem Umfeld- aa--Be-
deutung verloren haben.

Auf diese Weise wurde der Einfluß des inneren Gegners im politi-
schen Überbau zurückgedrängt, wo sich die programmatisch-schöpfe-
rische Tätigkeit der oppositionellen Intellektuellen konzentriert»
Die von den Sicherheitsorganen von 1883 bis 1986 durchgeftlhrten
administrativen Maßnahmen fährten zur Auflösung der Gewerkschaften
und wissenschaftlichen und kulturellen 'Vereinigungen, die keine

| Garantie für die Realisierung des sozialistischen Programms boten,
was die Möglichkeit einer lormalisierung der Situation und der Re-
duzierung der Zahl von Personen mit staatsfeindlicher Gesinnung
einräumte«

Die Hitglieder der Leitungen solcher Vereinigungen und Verbände '
wie der der Schriftsteller, Künstler, Journalisten, Schauspieler
und Hechtsanwälte, die die Normalisierung der Lage in Lande boykot-
tierten, wurden abgelöst. Im Ergebnis des Zusammenwirkens des Kdl
nit dem Ednisterium. für Hochschulwesen wurde des Eochschulgesets
außer Ilrsft gesetsts das den gewählten Vertretungen der Hochschu-
len größere Vollmachten einräumte«. In diesen Vertretungen befanden
sieb, in erheblichem.Haße.oppositionelle Sienente und ehemalige Stu-
clentenvertreter des -unabhängigen Studentenbundes", 3s ist nicht
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gelungen, alle Gefahrenmomente aus dem politischen Überbau au
bannen. Sie treten nach wie vor in Erscheinungs vor allem in
Kreisen der.Jugend, der Wissenschaftler und der Kulturschaffenden,

Die Hauptformen der staatsfeindlichen Tätigkeit dieser Personen-
Kategorien" sind:

1. Die Herausbildung und Entwicklung eines sogenannten illegalen
unabhängigen Bewußtseins unter Ilutsung der funktionierenden
;:üntergrundnkultur, -Wissenschaft und -bildung;

2. Zusammenwirken mit einem Teil des reaktionären' Klerus, der
die Holle eines Schutsherrn der sogenannten oppositionellen
intellektuellen Elite spielt;

3. Aktives Zusammenspiel mit den westlichen Diversionssentren
• • „.... ' " _." T_.~ . ' r' . ' ' '*"" ' ~ * ., .. .'.. ~,. - ... ' \.

zait deia- Ziel,, "die polnische Huliur und Yas-sensohaft über die •
Landesgrenzen hinauszutragen;

4« Durchführung oppositioneller Aktivitäten im Rahmen der gesets-
liehen Möglichkeiten«

Gegen den inneren politischen Gegner, der seine Positionen in
verschiedenen gesellschaftlichen Gremien besitzt, sowie gegen
staatsfeindliche Gruppierungen» darunter den sogenannten "Unter-
grund", fähren v?ir einen entschlossenen Kampf in propagandisti-
scher, prophylaktischer und proaessualer Richtung bei wirksamer
Einschränkung und Liquidierung der Feindtätigkeit. Etwa 1121 Zeit-
raum des Ausnahmezustandes wurden ca. 1700 illegale Gruppen und
1300 polygraphische Punkte sowie fast 700 Druckereien liquidiert,
nodurch iiehr als 5 Killionen Flugblätter und ideologisch feindli-
•ehe Schriften nicht zur Verbreitung gelangten. In Zeitraum 1383 -
19S6 wurden in beäug auf den Gegner Repressivmaßnshnen angewandt.
Es v?urden etwa 4400 Ermittlungsverfahren wegen aus politischen
Hotivea begangener Straftaten sun Schaden des Staates und seiner
; ~-Z -i-f- o* ̂  j* « -C*4- a -i '-i r? A "l <s -" *r es 4- Cr A o "'-1- <i -h "••* o -^ ,o *^ & *f"^v es .R ̂  O O "P A1^ Sf HH ft *^ "\" T- rl r"" P *—
te»i.J. u^w^Ct-1- ^ C? Xt.lgi.0 JLw Jk yO u - i^-^.---' ,vw U— cj~ — ̂  w UWia w>\/w — CTJu o wJLiw W j * w*-: >-..•-.-

neu 5300 inhaftiert rurden. Ton vresentlicher Bedeutung für den
.-Froseß-der normalisierun-g--der Lage in Polen uar-dis-.Sarsstaung ......
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des sogenannten "Provisorischen Koordiniertangssusschusses",
aus ceia su verschiedenen Zeitpunkten 10 Personen auegeschlossen
wurden. Am 31. Mai 1986 wurde der Leiter dieser Organisation,
Zbigniew Bigak, verhaftet. Auf diese Weise wurden die-führenden
Köpfe des "Provisorischen Koordinierungsausschusses51 neutrali-
siert.

Sine Bestätigung für den geschwächten Einfluß des Gegners auf
die Gesellschaft waren die erfolglosen Versuche, die TTahlen su
den Volksräten und in den Sejm su boykottieren und öffentliche
Unruhen im Zusairmienahng mit dem 3?all G„ Prsenyk und Popielussko
su stiften* 3s gab Versuche sur Organisierung von Gegendemonstra-
tionen und anderen Swischenfsllen am 1. Kai 1986 sowie sur Sabo-
tisrung des Kongresses der. Intelligent und der Vorbereitungen a:uf
den S* Parteitag der PVAP, Ungeachtet der von den ausländischen
Diversionszentren und "den staatsfeindlichen Gruppierungen im Lande
unternommenen Anstrengungen z'ur Kobilisisrung bedeutender Kräfte .
und Mittel vermochte es der politische Gegner nicht, die Normali-
sierung der Lage in. Polen gefährdende-feindliche Aktionen su or~

. ganisieren.

Gemäß unserer Einschätzung befindet sich der "Untergrund" gegen»
wärtig in einer ausweglosen organisatorischen und programmatischen
Situation. Zur Zeit versuchen 52 Gruppierungen., jeweils aus 3 - 4
Personen bestehend, sich oppositionell au betätigen, die sich je-
doch unter der Kontrolle der Sicherheitsorgane befinden.

Diese Gruppen wirken in der Regel in großen Städten. Ihre Aktivi-
täten hangen von der materiellen und technischen Hilfe des Testens
son/ie der Unterstützung durch die katholische Kirche ab. Diese
Gruppen sind bestrebt, die HSgliohkeit des legalen 7irkens su er-
halten •.

Bach den jüngsten Beschlüssen stand der T-Untergrund" vor der Präge,
die Tätigkeit konspirativ EU betreiben oder aus dem Untergrund her-

' äussutreten und von legalen Positionen aus au wirken. Die Gruppe
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"Kampfende Solidarnosc" hat erklärt, daß sie weiterhin konspi-
rativ Arbeiten werde.

Teerte GenossenI

Ich möchte Sie über einige neue Erscheinungen der staatsfeindlichen
Tätigkeit des inneren Gegners informieren« Die wichtigsten davon
sind folgende:

1 , Stärker als bisher wird der Kampf für den sogenannten ;'3chutz
der Menschenrechte" in den Vordergrund gestellt. Diese Losungen
tauchten 1984 im Zusammenhang mit dem Fall Popielussko und der
Bildung der sogenannten "Komitees aum Schutz; der Gesetzlich-
keit11 '-'sfe-Z-f 'Diese .firupp'&ir-'Wmxle-ß im Ergebnis - operativ-^ac'iiiijaiatrs-
tiver Handlungen im Frilhoahr 1385 liquidiert;

2« Schaffung und Aktivierung sogenannter unabhängiger Friedensan-
hänger, hauptsachlich der Gruppe "Freiheit und Frieden", Die
polnischen pseudopaslfistischen Strukturen 'knüpfen Verbindungen
mit ihresgleichen in den sozialistischen Landern und mit der pa-
zifistischen Besegung im Westen«,Sie setsen sich auch für die
Aufhebung der 77ehrpflicht und. die Einräumung der Möglichkeit
der Ableistung von Wehrersatzdienst ein* Sie inspirieren die
lieh t annähme der TFehrdienstausweiee und fordern Veränderungen
am Inhalt des Fahneneides, Diese Gruppe wählt© als ihr Idol den
Soldaten der deutschen Wehrmacht Otto Schimek« Yfie von uns er-
mittelt wurcle, war dieser 1944 als Deserteur erschossen worden.
Unsere Sicherheitsorgsne halten diese Gruppe operativ unter Kon-
trolle und schränken ihren Einfluß mit gesetslich-administrati-
ven nitteln wirksam ein;

3« Ss werden Versuche sur Vereinigung des nationalen "Untergrundes"
unternommen und Möglichkeiten des Zusammenschlusses der polni-
schen staatsfeindlichen Gruppierungen mit oppositionellen Grup-
pen der anderen sozialistischen Staaten gesucht. Das langfri-

"stl.se" Ziel dieser Handlungen besteht'in der Bildung einer Jloa-..,.
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lition der oppositionellen Kräfte in mehreren sozialistischen
Staaten, un unter geeigneten Umständen zu gleicher Zeit einen
gesellschaftlichen Konflikt herbeizuführen» Bin Beispiel der
Bestrebungen zur Bildung einer übernationalen oppositionellen
Organisation war der Vorschlag, eine Quartals-Zeitschrift unter
der Bezeichnung "Heue Koalition" herauszugeben, die für alle
Oppositionsgruppen in den sozialistischen Staaten ein Mittel
sun Austausch politischer Ansichten wäre«, Zunächst sollte die
Zeitschrift in polnischer,Sprache und dann auch in anderen Spra-
chen herausgegeben werden,

O.
Hach der Schaffung des Redaktionskollegiums, war die ,»'ahl einer
Gruppe von Personen vorgesehen, deren Aufgabe der Versuch sein
sollte, in Zusammenarbeit alt den oppositionellen Gruppen in den
anderen sozialistischen Staaten ein gemeinsames Programmdokument

SLI erarbeiten.

Im Oktober 1985 erschien die bislang einzige Ausgabe der Zeit-
schrift t!Ieue Koalition", Gedruckt wurde sie in Polen im soge-
nannten "unabhängigen Buchverlag", Seit dieser Zeit sind von die-
ser "Seite keinerlei Aktivitäten', zu veräBichnen".

4.3s sind Fälle von psychischem und physisches Terror zu verseich-
)̂ nen-init den Ziel der Einschüchterung von Mitgliedern der Partei

und anderen Personen, die aktiv die Politik von'Partei und Regie-
rung unterstützen. Die Terrorhandlungen haben hauptsächlich fol-
gende Gestalt:

- Zusendung von Todesurteilen;
- Bombendrohungen gegen verschiedene Institutionen.;
~ Brandstiftung an v/ohnungstiiren;'
- provokatorische Zerstörung von Gräbplatten veratorbener Persön-
lichkeiten und von Grabstätten gefallener So«Jetsoldaten das
2, TJeltkriages«

Bis jetzt sind bei uns noch keine Todesfälle zu verzeichnen, je-
doch besteht eine derartige Gefahr. Eine Bestätigung dafür ist
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der folgende 'Vorfall, der sich an 1« Hai in Krakow ereignete;
Auf dem Dach eines Gebäudes in Krakow Raren zwei Granatwerfer
mit jeweils 9 Rohren installiert worden, die mit Granaten ge-
laden warens die Flugblätter und Tränengas enthielten, Dank
der Aufmerksamkeit der Sicherheitsorgane vzurden diese Granat-
werfer' am- Vorabend des 1. Hai entdeckt und 11 Verantwortliche
dieses' verbrecherischen Plsns ermittelt. 7/äre es dem Gegner
gelungen, die Granaten während der Demonstration abzuschießen,
so hätte .dies unter.den 120 000 Teilnehmern eine Panik ausge- •

3 löst, bei der es mit Sicherheit euch Todesopfer gegeben hätte,
Der Verhinderung und Vorbeugung derartiger verbrecherischer An-
schläge widmen wir in unserer Arbeit besondere Aufmerksamkeit.

Sin bedeutsainer" und' -die -politische.Treindtitlgkeit begünstigender
Faktor ist die Römisch-katholische Kirche* Ihre Tätigkeit in den
letzten'Jahren zeichnete sich durch große Aktivität und vielfäl-
tiges Herangehen an die bestehende Realität aus* Ein Teil der Kir-
chenvertreter sprach sich für die'Unterhaltung guter Beziehungen
mit der Regierung- aus, einige verhielten sich zu, diesem Problem
neutral und passiv, und andere bezogen offen unversöhnliche und
staatsfeindliche Positionen. 'Während der gesellschaftlichen' Un-
ruhen trat die Kirch:e als Verteidiger der Kenschenrechte auf und
konnte damit ihre Autorität bedeutend festigen so^ie die Formen
der politischen und. ideologischen Einflußnahme erweitern und be-
reichern» Zur wachsenden Bedeutung der katholischen Kirche in Po-
len trug auch die TJahl des polnischen Kardinals K, T/ô 't̂ la zum •

••; v. :;Papst bei»

Hit der Zeit hat die nichtreligiöse Tätigkeit.eines Teils des
Klerus deutlich zugenommen«, Gleichseitig kam-.-es zu ' • '";• "/."
verstärkter • Kritik sn dsr Politik, von Kardinal Glenp. Der Primas
von Polen nimmt ebenso ;?ie der Hauptteil des Episkopats eins ge-

mäßigte. Haltung ein und verfolgt eine Politik der Unterhaltung
korrekter Besiehungen mit der Staatsmacht im Rahmen der Möglich-
'keite'n, ohne "cTie Atmosphäre 'im'L«nde anzuheizen,,- v^obai er s«--
gleich die politisch negative Tätigkeit eines Teils des Klerus

kritisierte
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L-it der Politik von Kardinal Glerop ist ein Teil der Kirehen-
hierarchie ' und des Klerus nicht, vollkommen einverstanden« "Sie
verfügen über eine hohe Bildung und beherrschen vielfältige
Methoden der politischen und soziologischen Einflußnahme auf
die Gesellschaft in Polen.

Infolge dessen ist in den letzten Jahren ein Anwachsen des Fana-
tismus unter einen Seil, der Gesellschaft au verzeichnen, der be-
sonders in Dörfern und Kleinstädten in Erscheinung tritt. Die
religiös—fanatischen Stimmungen' helfen einem Teil der reaktionä-
ren Kirche , . die Opposition sä stützen und die Kirchen für staats-
feindliche Aktivitäten au mißbrauchen/

Zur ünterstlitsuag und Entfaltung politischer Feindtätigkeit eines
" Seils des" Klerus". Trägen folgende "Faktoren bei? ' "•'.'

1. Ideologischer und politischer SinfluS in Kreisen der Arbeiter,
Bauern 5 Jugend und Intelligenz; mittels persönlicher Verbindun-

' gen und Organisierung verschiedenartiger Maßnahmen und Veran-
staltungen aus Anlaß bestimmter Jahrestage;

2. Unterstützung und teilweise Finanzierung der sogenannten unab-
hängigen Kultur j Wissenschaft und Bildung 'bei gleichseitiger
Gewährung von Möglichkeiten sur Hutsung sakraler Stätten;

.3. Organisierung rechtlicher, finanzieller und materieller Hilfe
für- die Familien von Personen, die wegen politischer Feind-
tätigkeit inhaftiert und verurteilt «orden sind;

4« Mißbrauch religiöser Kultstätten zur Verbreitung feindlichen
politischen Gedankenguts^, Organisierung verschiedener Veran-
staltungen und Feiern, darunter religiöser Art, die die Mög-
lichkeit bxetens sich mit Demagogie und' antisosialistischer
Politik su befassen,

,-. o ~ i- , r~. *• - < r * -" , r- " . . . , , -
U Oj,M.y u.esij « v_tu 4,iJ.t.r--;-St3c;--i ti C-C. wwv UtSiÖ «JLJLOUiö M &A.UU

et:? s 1000 staatsfeindlich betätigen. Die aktivsten von ihnen
sind die Bischöfe ITokarcsuk, Blasskievjics. Andraejewski5 Ja-
worski5 Husel und Kolodaiejcik sowie folgende Pfarrer:
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dankowaki in Gdansk» Chognscki in Krakow, Kardass ia Torun,
ki in Warschau, Jsncass undl l in Bbwa Huts*

Der reaktionäre Teil, des polnischen Klerus möchte Polen als
"Bollwerk des Christentums" und Hauptsentrun des Katholizismus
in Lütte!« und Osteuropa sehen. .Zwecks Erhöhung ihres Einflusses
auf die Burger bemühen sie sich, um die Organisierung -von Kinder-
und Jugendlagern im Soroiaer und im Winter sowie von Touristenrei-
sen in das kapitalistische Aasland, und sie inspirieren die Bevöl-
kerung, daß sie heilige Kreuze in.Kindergärten, Schulen, Kranken-

• hiueern und anderen staatlichen, gesellschaftlichen und kulturel-
len Einrichtungen aufstellt; Ton der Kirche werden Klubs geschaf-
fen, künstlerische Zirkel organisiert, Silmvorführungen und Aus-

•'•; s t e Üu n gen -dÜTchgefIfEprfc: -"m d:: -Ihe s"c er s t ßcke- :~i ns setiier ̂;:- Sir:ö "tie-n® i;»*
richtungen werden flir Öffentliche Lesungen 'genutat, am häufigsten
•su historischen Therasn nit tendensiösein Charakter, -die von oppo-
sitionell eingestellten Wissenschaftlern gehalten werden. In brei-
ter Form werden Messen zugunsten von wegen politischer Feindtätig-
keit inhaftierten oder'in Untersuchungshaft befindlichen Personen

. durchgeführt, insbesondere zugunsten von üalesa, Bujak» Michnik
und anderen, aber auch'für Wissenschaftler und Künstlers • die die
politische Linie von Partei und Regierung boykottieren. Die Kir-
che hat das Patronat über die. materielle Hilfe des Westens für
Polen tlbernoEEaen,

75 Proaent der Päckchensendungen sind an die Adresse der Kirche
gerichtet» Auf demselben Kanal gelangen für die Opposition be~
stimmte technische Ausrüstungen und Gerate, ausländische Valuta
und'Propagandainaterialien nach Polen« Die Kirche versteht sich .
als Beschützer der sogenannten nBlirger~ und. nensohenrechte'7,
steht auf der Seite der Opposition und unterstutst-ihre Forderun-
gen t Freilassung der politischen Gefangenen, was'als nichtiges
Argument zum Abschluß eines Abkonnens swischen Regierung und Ge-
sellschaft bei der Anbahnung eines guten Verhältnisses gilt. :
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Die Tätigkeit und die politische Arbeit der Kirche, "in derTRP
geht "von der katholischen gesellschaftspolitischen Doktrin so-
wie von den vom Vatikan erlassenen Direktiven aus« Ihr Haupt-
.siel besteht in der Förderung des•Einflusses des Katholizismus
bei einer gleichseitigen Unterstützung korrekter Beziehungen
mit der Regierung» ohne die Situation zuzuspitzen.

Große Bedeutung mißt die polnische Kirche den 1987 geplanten
dritten Polen-Besuch.des Papstes bei, wobei man davon ausgeht,
daß dieser Besuch die Position der Kirche in der TEP weiter
festigen wird,

Angesichts des bestehenden Fanatismus unter einem Seil der
Gesellschaft ist die Bekämpfung der oppositionallen Tätigkeit
der""IL'irche keine einfache Aufgabe. Diese Schwierigkeit yird
von den Sicherheitsorganen in ihrer Arbeit berücksichtigt. In
der Regel führen die Sicherheitsorgane den Kampf gegen den reak-
tionären Teil der Kirche unter Anwendung des Prinsips der Nicht-
einmischung und Respektierung der religiösen Freiheiten. Haupt-
sächlich setzen wir unsere Propaganda sowie vorbeugende und ad-
ministrative Maßnahmen ein.

Wir inspirieren Kampagnen, die die politisch schädliche Tätig-
keit der polnischen Geistlichen und ihr moralwidriges Verhalten
aufseigen«, sum Beispiel Erscheinungen von Alkoholmißbrauch., so-
v;ie ihres luxuriösen Lebensstils» In einigen Fällen empfehlen
die Sicherheitsorgane, keine Baugenehmigungen für die Kirche 3U
erteilen« "Jir führen mahnende Gespräche mit-den Bischöfen und.
polnischen Geistlichen auf unterschiedlichen Sbenen, häufig" mit
sehr guten Ergebnissen, Jegliche Faktoren einer über das Reli-
giöse hinausgehenden Tätigkeit der Kirche werden von uns dokumen-
tiert s und die Verwaltung für Fragen der Konfession macht dsvon
der Leitung des Episkopats und dem Primas von Polen Kitteilung,
Die kirchlichen Behörden reagieren in einigen Fällen auf unsere
Informationen und zugeleiteten Argumente5 die feindliche Aktivi-

täten von Seiten Geistlicher belegen. Daraufhin wurden bereits
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mehrere Geistliche in eine andere Kirchgemeinde versetzt, man
verbot ihnen öffentliche Auftritte oder wandte andere Strafmaß-
nahraea an. In einigen Pillen sind die staatlichen Behörden auch
bestrebt, die Kirche zur Hitarbeit bei der Bekämpfung negativer
gesellschaftlicher Erscheinungen zu gewinnen, beispielsweise in
Earipf gegen Alkoholmißbrauch und Drogensucht sowie bei-der Hilfe
für Schwerkranke und Behinderte.

7;erte Genossen £

Die fortschreitende Normalisierung des gesellschaftspolitischen
Lebenss die Festigung der staatlichen Strukturen und der gesell-
schaftlichen .Diss.ip.lin sowie die Verbesserung der Wirtschafts,-
1sge ermöglichten die Verabschiedung des Gesetzes vom 17, Juli
1986 durch den Sejm, das die Verantwortlichen für einige Straf- •
taten betrifft. Gemäß diesem Beschluß wurden 225 Personen vor-
fristig freigelassen, die v;egen sogenannter nichtkrimineller
Straftaten in Untersuchungshaft genoiamen worden waren bzw. die
bestimmtes Einschränkungen ihrer persönlichen Freiheit unterlegen

Mit der vorfristigen Freilassung ging eine;landesweite Kampagne
einher mit den-Ziel der Liquidierung der Gruppen, ohne gegen sie
Eepressiviasßnahmen anzuwenden.

Am 11. September. 1986 führten die Sicherheitsorgane vorbeu-
gende Gespräche mit über 3000 Angehörigem von etv^a 280 Gruppierun-
gen und Strukturen aus verschiedenen Gesellschaftsschichten und
Berufsgruppen durch.
Von fast 1000 Personen v?urde erklärts daß sie ihre illegale Tä-
tigkeit einstellen, was sie entsprechend auch unterschrieben,
Ton.diesen 1000 erklärten sich 255 Personen bereit,, ira Hahnen
des Gesetzes von: 17« Juli 1986 aus des Untergrund EU treten«, Im
Ergebnis der eingeleiteten Maßnahmen wurden 218 Gruppen liqui-
diert. In 45 Mllen wurden freiwillig Hilfsmittel und Gegenstände
übergeben, die aur Durchführung- ungesetzlicher läfigkeit benutzt
wurden. Diese Aktion führte au einer bedeutenden Verringerung der
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Zahl der Illegalen Strukturen* Das Gesetz von 17. Juli nahmen
über 800 Personen in Anspruchs 'des weiteren haben sich 400
Personen i2?oiw3.Ui.§ sel.D3u gesteHt«

Die von uns durchgeführte Aktion sur Ermittlung von Personen
und illegalen Strukturen mit konspirativen Charakter stieß--
auf eine positiven Widerhall unter der .Öffentlichkeit, Der po-
litische Gegner reagierte auf andere V.'eise, Diese Aktion führte
su großer Aufregung unter der sogenannten Opposition. Sie war
Anlaß für ein Chaosu o u.aüs lu-iü. cr; t*i 4* i*""* ~"i "? oC* ci u W u. i o ft*H*"f^ot 1 "l3XJ» £*(*.*. v"11 1 £*?« J- U

für eine Atmosphäre gegenseitiger Verdächtigungen und Iliatrau-
ens« Andererseits rief die Kenntnis von der Aktion und die
Exaktheit ihrer Durchführung bei vielen Zweifel an Sinn weite-
rer staatsfeindlicher Tätigkeit hervor» Die führenden Köpfe der

. Opposition •'. bemühten - sich-ASa."di9 Urarhsitung --e.ilie.r-' neuen- Taktik,
3s fanden eine Reihe von Konsultationen !und Treffs statt, auin
Beispiel am 14, und 23. September In Gdansk, an 13« und 26S Sep-
.teciber in Vorschau und au 21. September in ösestoohowa..

Bei diesen Zusammenkünften kau es su einer Teilung in Befürwor-
ter eines schrittweisen Abgehen» von der üntergrundarbeit und
eines Übergehens su halblegalen und legalen Formen der Tätig-
keit im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Diese
Konseption vertraten die Angehörigen der ehemaligen K33/IIOR
Kuron und Litrnski„

Pur ein Portbestehen des ;füntergrund.es" und die Portsetsung des
Kampfes mit Versuchen sur Suche nach Pornen seiner gesetzlichen
Verankerung (und nur dann Aufhebung des "Untergrundes51) sprechen
sich, die Ilitglieder des Provisorischen Koordinierungssusschusses
I T "p /"! T, Ä f* l"' " r~ l A C; Q O I •* Cf
U; l-j. \_-_ .J-i w O f.* . . Ci •*. -̂  '*«•* Cj '̂  W t-J e

Eitionellen "restliche Jcurnelisten über die Bildung eines soge-
nannten "Provisorischen Rates der unabhängigen Gewerkschaft Soli-
darität s% Ihn gehören 7 Personen an? darunter Bujak und. Paless«
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Die Gründung dieses .Ha t es hat bislang kein großes Interesse
der Öffentlichkeit hervorgerufen. IDInige Arbeitskollektive
werteten diese Initiative als Versuch, zur Sinfiihrung des ge-
werkschaftlichen Pluralismus, verhalten sich ihr gegenüber
mißtrauisch and verweigern ihre Unterstützung«, Analog su diesen
Haltungen sind auch die ablehnenden Reaktionen eines Seils der
Arbeiter auf die Versuche der führenden Oppositionellen , sich
£2, Ifl v^ £l l T T" *1 V*l "'"-i f O V! Q r? T"*1 <™j Ci *f"* rr £3 l-">c? XT M t? U v J» U O £i c U ci ÄJ U ö fe U & er U e

fDen \Torschlag Jed^.nakss eines ehemaligen Hitglieds des Provi-
~\ Borischen Koordinier uagsausschasses, kormnentierte beispielsweise

ein Seil der Belegschaft des Schachtes "30« Jahrestag der YRP"
auf folgende V7eise : MtV.ras suchen die denn schon wieder hier, „ „ ;! ,
"Warum geben sie keine Rahe«.. ,w. und ."wieder werdas sie den frie-
den "stören« * . S! ,

Im Zusammenhang mit der Bildung des sogenannten Provisorischen
Rates der unabhängigen Gewerkschaft Solidarität ergriffen die
Sichsrheitsorgana und die administrativen Behörden energische
Haß n a Linien. Die Mitglieder des Rates erhielten eine Aufforderung,
su einer Aussprache in den administrativ -juristischen Abteilun»
gen der Wojewodschaften zu erscheinen ? in der sie auf die ünge-
-setslichkeit der Meistens dieser Gruppe aufmerksam gemacht wur-
den. Die weitere Tätigkeit wurde durch ein Gesets untersagt»
Mehrere Kitglieder des Rates unterschrieben des Protokoll, aa!3
sie die Kahnung sur Kenntnis genommen haben,. Die Handlungen der
Mitglieder des Rates liefen schließlich derauf hinsus, westli-
chen Journalisten in Interviews über die mit ihnen geführten Ge-
spräche su 'berichten,

Die Sicherheitsorgane üben eine ständige Kontrolle über das Yer-
heiten der gus der Hsft entlassenen Personen suss unc eie neu-
tralisieren provokatorische antispz.ialisti-s.che HaSnshiasn und lö-
sen derartige Erscheinungsformen auf, Der Begnadigungsakt gegen-
über den Oppositionellen bedeutet nicht die Zustimmung su einer
weiteren Feindtätigkeit, 'die der 1, Sekretär des. ZU der ?TA?
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W, Jaruzelski auf der Wo^ewodschaftskonferens in.Zieiona Gora
erklärte,'haben jegliche Versuche illegaler-, antisosialisti-
scher Handlungen keine Chancen auf IDrfolg« Diese Position bs-
kräftigte die Regierung der Volksrepublik Polen. Der Regierungs-
verantwortliche für Tresseangelegenheiten hat entschlossen und
UKinlS verständlich erklärt, daß jeder, der staatsfeindlich tätig
wird, mit der Härte des Strafgesetzbuches rechnen muß.

1, Anhand Ihrer eigenen Erfahrungen konnten sich die konterrevo-
lutionären Kräfte davon überzeugen, daß Versuche zur Schilrung
gesellschaftlicher .Uni-üben In einzelnen sozialistischen Staa-
ten bisher uneffektiv saren. Deshalb entwerfen sie. eine Kon-
zeption sur Entwicklung antisosialistischer Aktivitäten auf
übernationaler und .Koalitionsbasis, um in geeigneten JLÜoaent
bei entsprechenden Bedingungen einen Konflikt nicht nur In
einen Land, sondern gleichseitig in mehreren sozialistischen
Staaten herbeizuführen',, Mehrere westliche Staaten, insbeson~
dere die-USA, begünstigen diese Handlungskonseption der anti-
koiunmnlstischen Kräfte„

2. V;ir halten ein weiteres Zusammenwirken in Kampf gegen trots-
klstische, nationalistische, terroristische und pseudopa-zi.fi-
stische Bewegungen unter Berücksichtigung der Erfahrungen und
der praktischen gegenseitigen üntersttitsung der Bruderorgane
für•erforderlich,

3* T,~ir halten es für angebracht, gemeinsam Bestrebungen und den
Druck der inneren und äußeren sntisosialistischen Kräfte ent~
gegensawirken, die mit verschiedenen liethoden versuchen, ihre
O -.-p. -.̂  A -" -̂  -t- ̂  ̂  •-. n "* *r ̂  r̂ j-* j- ̂  "—,1-

'*' '„.' U1 ö J, w _L w L-i Ci J. JL v- J. Ci- v t'-j, /S .'i.
.

•4.' ""ir -schätsen ein, daß gegenwärtig der? Soh^e'-punl-t des Kanpfes
nach wie vor die Ideologische und die politische Sphäre bilden»
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D±e führende Rolle spielen dabei die ideologischen Diver-
sionssentreiiy die sich Losungen des Kampfes, für die Llen-
sehenrechte sowie für den ideologischen und politischen
Pluralismus bedienen«
In Kampf gegen die sozialistische Gesellschaftsordnung set-
aen sie iomer stärker auf die Konzeption pazifistischer und
ökologischer Bewegungen,

Y7ir wünschen uns eine Ifortsetaung und eine weitere Tervoll-
koannung des Zusaainenwirkens und des Informationsaustausches .
awisohen den Siclierheitsorganen der sozialistischen Bruder-
länder. "7ir sind für eine weitere Portsetsang der Arbeitstref-
fen unserer Organe.


